
  
 

 

Burg Posterstein zu Gast im Hans-Fallada-Museum Carwitz 

Anlässlich der diesjährigen Hans-Fallada-Tage (19. bis 21. Juli 2024) im Hans-

Fallada-Museum in Carwitz stellte Marlene Hofmann vom Museum Burg 

Posterstein das Buch "Hans Fallada in Tannenfeld und Posterstein" vor. Im 

Rahmen der Veranstaltung gab es eine Vielzahl Lesungen und Vorträge.  

 

BU: Marlene Hofmann bei der Buchvorstellung in Carwitz (Foto: Wolfgang Behr) 

 

Weitere Fotos zur freien Verwendung finden Sie hier zum Download: 

https://www.dropbox.com/sh/shzc92f0zu6n9mk/AACjnT5Bb4iuWCy7ffNp0XMZa?dl=0 

 

Das Hans-Fallada-Museum befindet sich im ehemaligen Wohnhaus Hans Fallada in Carwitz in 

Mecklenburg-Vorpommern. Hier lebte und arbeitete der bekannte Schriftsteller zwischen 1933 und 

1944. Seit 1995 betreibt die Hans-Fallada-Gesellschaft im Haus und auf dem gesamten Anwesen ein 

Museum, das von der Bundesregierung als „Kultureller Gedächtnisort von nationaler Bedeutung“ 

zertifiziert ist. Unter anderem zu sehen sind Hans Falladas Arbeitszimmer mit dem originalen 

Mobiliar, Esszimmer und Veranda sowie der weitläufige Garten. Auch das Grab Hans Falladas 

befindet sich in Carwitz. 

https://www.dropbox.com/sh/shzc92f0zu6n9mk/AACjnT5Bb4iuWCy7ffNp0XMZa?dl=0
http://www.burg-posterstein.de/


  
 

 

BU: Das Hnas-Fallada-Museum in Carwitz (Foto: Wolfgang Behr) 

 

Direkt zur Eröffnung des traditionsreichen Literatur- und Kulturfestivals am Freitag, 19. Juli 2024 las 

Marlene Hofmann als Hauptautorin des vom Museum Burg Posterstein herausgegebenen Buches 

"Hans Fallada in Tannenfeld und Posterstein" einzelne Ausschnitte daraus vor.  

 

BU: Marlene Hofmann bei der Buchvorstellung in Carwitz (Foto: Wolfgang Behr) 

Das erzählend geschriebene Fachbuch schließt eine Lücke in der Fallada-Forschung, indem es sich 

fast ausschließlich und ausführlich der Zeit zwischen 1911 und 1915 widmet. Nach einem 

missglückten Doppelselbstmord musste der junge Rudolf Ditzen – so Falladas bürgerliche Name – 

zuerst in Jena, dann in Tannenfeld klinisch behandelt werden. Der Tannenfelder Arzt Dr. Arthur 

Tecklenburg war für den jungen Mann ein Glücksfall. Denn er führte seine Klinik mit einem 

fortschrittlichen Konzept, setzte sich vielfach für ihn ein und vermittelte ihm im Anschluss an die 

Therapie eine Lehrstelle auf dem Rittergut Posterstein, wo der spätere Schriftsteller die 

Landwirtschaft erlernte.  

Als Rudolf Ditzen in Tannenfeld und Posterstein weilte, wusste noch niemand (auch er selbst nicht), 

dass er einmal ein berühmter Autor sein würde. Dementsprechend war er ein junger Mann unter 

vielen. Seine Zukunft sah nicht einmal vielversprechend aus. 

Daher gab es später vor Ort auch nicht gerade viele Zeitzeugen, die sich noch an Rudolf Ditzen 

erinnerten. Fotos wurden nur wenige aufgenommen und auch sonst gibt es kaum Gegenstände, die 

mit ihm in Zusammenhang gebracht werden können. Und auch Rudolf Ditzen selbst berichtete nicht 

viel über diese Zeit.  



  
 

Als regionalgeschichtliches Museum war es uns ein Anliegen, alle Schnipsel und Hinweise 

zusammenzutragen und sie chronologisch geordnet in einem Buch zusammenzutragen. Es sollte ein 

zwar wissenschaftlicher Text mit Fußnoten und Quellen entstehen, der sich aber auch flüssig und 

angenehm lesen lässt. Im Buch gibt es zahlreiche Abbildungen und originale Zitate. Erstmals 

veröffentlicht sind die Bauzeichnungen und der Konzeptentwurf zur Tannenfelder Klinik, welche im 

Staatsarchiv Altenburg aufbewahrt werden. Zudem durfte das Museum Burg Posterstein einige Fotos 

aus dem Familiennachlass der Familie Tecklenburg veröffentlichen.  

 

BU: Blick in die Sonderschau „Hans Fallada – Familienbilder“, 2023 auf Burg Posterstein 

Zum 130. Geburtstag des Schriftsteller Hans Falladas zeigte das Museum Burg Posterstein 2023 die 

Ausstellung „Hans Fallada – Familienbilder“ als Kabinett-Ausstellung. Über 16.800 Besucher kamen 

im vom 14. Mai bis 12. November 2023, um dem berühmten „Einwohner“ Postersteins näher zu 

kommen. Ein umfangreiches Begleitprogramm mit Lesungen, Musik, Film und Vortag wurden auf die 

Beine gestellt. Das Buch „Hans Fallada in Tannenfeld und Posterstein“ macht die Thematik auch nach 

ihrem Ende umfangreich für die interessierten Besucher zugänglich. Die gebundene Ausgabe ist im 

Museum Burg Posterstein erhältlich, eine Taschenbuch- und eine E-Book-Ausgabe im Buchhandel. 

Weitere Informationen zum Buch: https://www.burg-posterstein.de/publikation-hans-fallada-in-

tannenfeld-und-posterstein/ 

------------------------------------------------- 

Museum Burg Posterstein 

Reguläre Öffnungszeiten 
Dienstag – Sonntag, Feiertag: 10 – 17 Uhr 
Montag: geschlossen 
 
Von 1. November bis 28. Februar: Winteröffnungszeiten 
Dienstag bis Freitag: 10 bis 16 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag: 10 bis 17 Uhr 
Montag: geschlossen 
 
Information 
Museum Burg Posterstein 
Burgberg 1, D-04626 Posterstein 

Telefon: +49 (034496) 22595 / Mail: museum@burg-posterstein.de  

Internet: www.burg-posterstein.de / Unser Blog: http://blog.burg-posterstein.de 
Facebook: https://www.facebook.com/burgposterstein 
Twitter: https://twitter.com/burgposterstein 
Instagram: https://www.instagram.com/burgposterstein 
 

Projekt: „Gemeinsam nicht einsam- neues Leben auf dem Land“  – Förderverein Burgberg Posterstein e.V. 

Alle Infos: https://posterstein.de/burgberg/ 
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